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Sehr geehrte Willicher Unternehmerinnen und Unternehmer,

die richtige Standortwahl ist ein wichtiger Erfolgsfaktor für Unternehmen. Vor diesem Hintergrund 

entscheiden sich besonders viele Firmen für „will-ich“ – und damit für einen Gewerbestandort, der 

in Größe und Leistungskraft zur europäischen Spitze zählt.

Ob im erfolgreichen Gewerbegebiet Münchheide, das sich seit den achtziger Jahren zu einem Ma-

gneten für nationale und internationale Unternehmen entwickelt, oder im Stahlwerk Becker, wo 

denkmalgeschützte Gebäude vom Beginn des vergangenen Jahrhunderts und attraktive Neubau-

ten harmonisch eingebunden sind in eine zukunftsweisende städtebauliche Gestaltung – Willich 

ist ein Standort mit Charakter.

Dabei haben wir nicht nur unsere großen Gewerbegebiete im Blick. Zur Willicher Unternehmerland-

schaft gehört auch der Einzelhandel, der sich gegen die Konkurrenz aus den größeren Städten 

ringsum behaupten muss und Kaufkraft in Willich bindet. Dazu gehören auch Freiberufler und 

Selbstständige, die ebenfalls von Willich aus ihre Tätigkeit ausüben.

Diese bunte Vielfalt in der Unternehmerlandschaft wollen wir mit diesem neuen Magazin abbilden. 

WIR steht selbstbewusst für „Wir in Willich“. WIR steht aber auch für die Stadt, ihre Unternehmen, 

ihre Wirtschaft, auch ihre Bürger – wie ein Markenzeichen, unverwechselbar und einmalig. WIR 

soll ein Magazin sein von Unternehmen für Unternehmen: Sie können sich vorstellen und andere 

kennen lernen. Wirtschaftsnachrichten bündeln und Platz schaffen für Themen, die unsere Unter-

nehmer bewegen: das ist die Idee, die dahinter steckt.

Erste Reaktionen auf diese Idee zeigen uns, dass es eine gute Idee ist. Ich würde mich freuen, wenn 

Sie das auch so sehen.

Viel Lesevergnügen wünscht dabei

Ihr Bürgermeister Josef Heyes
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Wir drucken und sticken

ustom-textil.com
Wegerhofstraße 6 • 47877 Willich
Tel. 0 21 54 - 41 34 61 • Fax: 0 21 54 - 41 32 46
www.custom-textil.com • info@custom-textil.com

Ob Corporate Fashion für Firmen und Vereine 
oder Einzelanfertigungen für Privat:

Wir sind Ihr zuverlässiger Partner für Textilien und 
Textilveredelung mit attraktiven Preisen bei hoch-
wertiger Qualität.

Seit über drei Jahren veredeln wir für zahlreiche 
Unternehmen deutschlandweit. Wir bieten Ihnen 
eine breite Produktauswahl von klassischen Werbe-
mitteln über Arbeitskleidung bis zu anspruchsvoller 
Businesswear.

Gestaltung, Logodesign und Stickmustererstellung 
- bei uns alles unter einem Dach. So gewährleisten 
wir ein gutes Preisleistungsverhältnis, kompetente 
Beratung und kurze Produktions- und Lieferzeiten.

Unsere Leistungen für Sie:

Bestickung, Flex- und Flockdruck, Siebdruck, 
Rastersiebdruck, Digitaldruck, Aufkleber, Poster, 
Displays, Banner, Leinwand, Fahnen, Geräte- 
und Autobeschriftung.

Besuchen Sie uns:

- im Internet in unserem umfangreichen
  online-shop unter www.custom-textil.com
- in Willich in unserem großen Showroom 
  auf der Wegerhofstraße 6
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Editorial
Das neue Magazin für Unternehmen in Willich
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Wie er seine Betriebskosten senken kann, ist für jeden Unternehmer eine 

wichtige Frage. Die Stadt Willich hat darauf eine Antwort: durch Nutzung 

von Geothermie. Denn Erdwärmeanlagen holen zirka zwei Drittel des 

Energiebedarfs aus dem Boden. Dabei spielt es keine Rolle, ob ein Unter-

nehmer einen Neubau plant oder ein Bestandsobjekt sanieren will.

Die Stadt Willich ist nämlich in der interessanten Situation, dass ihr ge-

othermisches Potential zu den höchsten in Nordrhein-Westfalen gehört. 

Dieses Potential muss nur genutzt werden. 

Wie Unternehmer – und auch Privatleute – die Erdwärme für Neubauten 

und Sanierungsmaßnahmen nutzen können, darüber informiert das 

Kompetenzzentrum Geothermie. Die Grundstücksgesellschaft der 

Stadt Willich und die Aachener Ingenieur-Gesellschaft GEOBIT sind Ini-

tiatoren und Träger dieses Zukunftsprojektes. Als Kooperationspartner 

wurden die Stadtwerke Willich, die Volksbank Mönchengladbach und 

die Commerzbank gewonnen; weitere Partner sind GEB Gesellschaft für 

Erdwärme und Brunnenbau sowie MAJA-Therm aus Willich.

„Dieses Thema kommt gerade zur rechten Zeit, wo Energiepreise explo-

dieren, überall Einsparmaßnahmen gefordert werden; bis hin zur Infra-

gestellung des Gebrauchs von Glühbirnen“, zeigte sich Bürgermeister 

Heyes bei der Eröffnung des Kompetenzzentrums überzeugt. Andreas 

Herwarth, Aufsichtsratsvorsitzender der Grundstücksgesellschaft der 

Stadt Willich, sprach von einem „wichtigen Standortfaktor“, weil Unter-

nehmer und Gewerbetreibende durch den Bau von Erdwärme-Anlagen 

ihre Betriebskosten von vornherein günstiger kalkulieren könnten. Pe-

ter Heinze von der Wirtschaftsförderung - nach eigener Aussage ein 

„glühender Anhänger von Erdwärme“ - kann diese Einschätzung nur  

unterstreichen: „Ich führe viele Gespräche mit den Unternehmen, und 

alle nehmen das Thema begeistert auf, weil für sie die Betriebskosten-

Ersparnis ein wichtiger Faktor ist.“ 

Kernstück des Kompetenzzentrums im Stahlwerk Becker an der Gießeral-

lee 19 ist die Pilot-Anlage: Unter Glas sieht man eine Sonde von 34,50 Me-

tern Länge, zusätzlich sind ein Wandheizelement, eine Fußbodenheizung, 

ein Niedertemperaturheizkörper sowie eine 5 kW-Wärmepumpe ausge-

stellt. Dazu gibt es Informationen über Erdwärme, und zwar allgemein 

und speziell auf Willich bezogen. Informiert wird auch über Wärmepum-

pen und Erdwärmesonden sowie über Kosten und Fördermöglichkeiten. 

Die Pläne zum Umbau einer alten Reithalle in Münchheide, die die Stadt 

Willich gerade in eine Energie-Plus-Halle verwandelt, dokumentieren ein 

konkretes Beispiel für die Planung einer Erdwärmeanlage. Zudem werden 

jeden Mittwoch von 16 bis 19 Uhr Beratungen von den verschiedenen 

Fachleuten angeboten, die allgemeine Angaben zum Kosten-Nutzen-

Verhältnis machen, das Procedere erklären, vor allem aber erläutern 

können, was genau hinter dem Begriff Erdwärme steckt. Der ist nämlich 

eigentlich irreführend.

Energie aus gutem Grund
Kompetenzzentrum Geothermie im Gründerzentrum

‡ die ausgezeichnete Mittelstands-
bank ‡ Unternehmer empfehlen die commerzbank. 

gleich zwei mal. und bestätigen damit unseren anspruch,

deutschlands beste mittelstandsbank zu sein.

‡ ideen nach vorn ‡

www.commerzbanking.de

83x118,5_duesseldorf_ausgez_mittelst.  26.08.2008  7:27 Uhr  Se

„Erdwärme, da denkt man gleich an Feuer spuckende Vulkane oder Gey-

sire, die meterhohe Wasserfontänen aus der Erde drücken“, sagt Bernd 

Bremerich, Diplom-Geologe von GEOBIT, der Beratungen im Kompetenz-

zentrum durchführt. „Ein Vulkan erzeugt Wärme von 800 bis 1200 Grad 

Celsius, ein Geysir immerhin noch um die 100 Grad Celsius – das Wasser 

aber, das man für die Erdwärme nutzen kann, hat an unserer Grundwas-

ser-Messstelle im Stahlwerk 10 Grad. Das klingt nach kaltem Wasser; man 

kann es mit Hilfe einer Wärmepumpe aber in behagliche Temperaturen 

verwandeln.“

Dieses Grundwasser fließt auf Willicher Gebiet nur fünf Meter unter der 

Erdoberfläche und hat ein enormes unerschöpfliches Energiepotential. 

Je höher die geothermische Ergiebigkeit des Standortes, umso kürzer 

müssen die Sonden sein, umso geringer sind die Bohr- und Materialkos-

ten. 75 bis 80 Prozent ihres Energiebedarfs könnten mit Erdwärme aus 

dem Boden geholt werden, sagt der Geologe, und zwar für den gesamten 

Wärmebedarf: Heizwärme, Prozesswärme und Warmwasserbereitung. 

Ein weiterer interessanter Aspekt: Erdwärme ist auch zum Kühlen ge-

eignet. Die Wärmepumpe funktioniert im Prinzip wie ein – sehr großer 

– Kühlschrank: Man kühlt den Boden und nutzt die dabei gewonnene „Ab-

wärme“ zum Heizen. Beim Kühlen mit Erdwärme wird der Prozess dann 

umgedreht. So liefert der Boden im Winter die gewünschte Wärme und 

nimmt im Sommer die unerwünschte Wärme wieder auf. „Auf Dauer“, so 

die einhellige Expertenmeinung, „ist Energiegewinnung aus alternativen 

Ressourcen wie Erdwärme wirtschaftlich absolut unschlagbar.“

Vorteile von Erdwärme:

 unabhängig vom Erdölpreis

 praktisch unbegrenzt verfügbar

 kein Kamin erforderlich

 keine Freisetzung von CO2-Emissionen vor Ort

 nur ein Energieträger im Haus nötig

 geringe Energiekosten

 geringe Wartungskosten

Trotz optimaler Bedingungen in Willich: Eine gute Wärmepumpenheizung 

muss gut geplant werden. Sie besteht aus drei Teilen, die aufeinander 

abgestimmt werden müssen: der Geologe bemisst die Wärmequelle, der 

Brunnenbauer erschließt diese, der Heizungsbauer liefert die passende 

Wärmepumpe und die Haustechnik. Im Kompetenzzentrum kann man 

sich das Ergebnis dieser Zusammenarbeit ansehen.

Eine zweite Bohrung für eine Demonstrations-Wärmepumpe direkt 

vor dem Kompetenzzentrum wird übrigens am Samstag, 25. Oktober, 

durchgeführt. Dann wird auch eine zweite Erdwärmesonde eingebaut. 

Der Tag der offenen Tür steht unter dem Motto „Geothermie – Energie 

aus gutem Grund“.

Dass möglichst viele Unternehmer, die Neubauten planen oder ältere 

Gewerbeobjekte sanieren wollen, sich mit dem Thema Geothermie be-

schäftigen, das hoffen die beiden Geschäftsführer der Städt. Grund-

stücksgesellschaft, Andrea Ritter und Willy Kerbusch. „Das Geothermie-

Potenzial liegt ja genau unter unseren Gewerbegebieten in Münchheide 

und Stahlwerk Becker“, sagt Ritter, „solche optimalen Voraussetzungen 

findet man als Unternehmer nicht so schnell wieder.“

Den Kooperationspartnern dankte Bürgermeister Heyes bei der Eröff-

nung des Kompetenzzentrums Geothermie dafür, dass sie in sehr kurzer 

Zeit die Einrichtung dieser Ausstellungshalle möglich gemacht haben. 

„Wir unterstützen die Stadt Willich gerne bei diesem Projekt, weil wir 

genauso die Notwendigkeit sehen, sich mit den Möglichkeiten der erneu-

erbaren Energien zu befassen“, sagt Heinz-Wilhelm Hermeling, Vorstand 

der Volksbank Mönchengladbach. Die Bank betreibt zum Beispiel seit ei-

niger Zeit eine eigene Photovoltaikanlage.

Grafik: GEOBIT v.l.: Albert Lopez (Stadtwerke Willich), Johannes Eyckeler (Commerzbank), Heinz-Wilhelm 
Hermeling (Volksbank), Andreas Herwarth (Grundstückgesellschaft der Stadt Willich), 
Josef Heyes (Bürgermeister)
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Zum Thema Erdwärme sagt Hermeling: „Für die Senkung der Betriebs-

kosten ist die Kostenersparnis beim Heizen sicher ein wichtiger Aspekt. 

Noch interessanter aber finde ich die Möglichkeit der Kühlung, die man 

mit Wärmepumpen erreichen kann. Ich glaube, das ist ein Thema, das 

immer relevanter wird.“

Das Kompetenzzentrum Geothermie will die Volksbank regelmäßig für 

Beratungsgespräche nutzen: Ab Oktober bietet die Bank einmal im 

Quartal einen Themenabend für Unternehmer an. Hermeling: „Wir 

haben ein eigenes Programm zur Finanzierung von Erdwärmeanlegen 

und Photovoltaik, das in unser Gesamtkonzept für Neubauten und Sa-

nierungsobjekte integriert ist. Dazu gehören natürlich auch allgemeine 

Fördermittel.“ Der erste Termin ist am Dienstag, 21. Oktober, um 19 Uhr. 

Experten von GEOBIT und MAJA-Therm unterstützen die Banker dabei, 

um technische Fragen zu beantworten. Darüber hinaus wird an jedem 

Mittwoch bei den offiziellen Beratungsstunden ein Baufinanzierungs-Ex-

perte der Volksbank für Fragen zur Verfügung stehen.

MAJA-Therm hat die Pilot-Anlage gebaut. Inhaber Ralf Schönfelder ist 

auch mittwochs bei den Beratungsabenden dabei. Außerdem steht er 

den anderen Partnern des Kompetenzzentrums sowie Interessenten 

nach Vereinbarung als Experte zur Verfügung. Schönfelder kann auch 

zum Umbau der früheren Reithalle Auskunft geben: Nicht nur, dass er 

an dem Umbau beteiligt ist, er wird seine Firma dorthin verlegen, sobald 

das Objekt bezugsfertig ist. „Durch die Geothermie wird die Halle völ-

lig autark geheizt und gekühlt“, erklärt er, „den Strom dafür liefert eine 

Photovoltaikanlage.“ 

Eine weitere Besonderheit: Der Warmwasserbedarf wird gedeckt durch 

eine solarthermische Anlage auf dem Dach. „Perfekt“, findet Schönfel-

der, „das ist die optimale Ausnutzung.“ Überhaupt ist der Spezialist für 

Heizungsbau, Klimatechnik und Wärmepumpen überzeugt von Erdwärme 

und anderen erneuerbaren Energien: „Die bringen Kostenersparnis, ver-

ursachen keine Schadstoffe und sind bei allen Gebäuden durchführbar, 

vom Einfamilienhaus bis zur großen Industrieanlage.“

Partner ist ebenfalls die GEB Gesellschaft für Erdwärme und Brunnen-

bau, die die Bohrungen für die Sonde im Kompetenzzentrum vorgenom-

men hat. Peter Schwalge gibt ein Beispiel, wie Erdwärmesonden dimen-

sioniert werden: „Geht man von einer Fläche von 120 Quadratmetern aus, 

die eine Anlage mit 6 kWh benötigt, reichen in Willich zwei Bohrungen 

à 40 Meter.“ GEB bietet zudem die Durchführung von Voranfragen und 

Machbarkeitsstudien an, unter Berücksichtigung geologischer, techni-

scher und wirtschaftlicher Aspekte.

Die Themen Umwelt und erneuerbare Energien sind auch für die Com-

merzbank als Kooperationspartner von Wichtigkeit. „Standort und 

Bedingungen hier in Willich stimmen“, erklärt Johannes Eyckeler, Ab-

teilungsdirektor des Fachbereichs Firmenkunden für die Region Krefeld/

Mönchengladbach. 

Seiner Meinung nach wird das Interesse an Energiegewinnung durch 

Erdwärme vor allem bei Bestandsobjekten immer größer werden: „Hier 

werden sich die Investitionen bereits nach wenigen Jahren amortisie-

ren, aber langfristig rentieren.“ Auch die Commerzbank bietet nach 

Vereinbarung Termine vor Ort an: „Durch die Verzahnung verschiedener 

Kompetenzträger ergibt sich für die interessierten Unternehmen hier die 

Chance, eine Beratung über die Möglichkeiten, ein Gutachten über den 

Wirkungsgrad einer Maßnahme, die erforderlichen behördlichen Geneh-

migungen, die technische Umsetzung, die Kooperation mit den Energie-

versorgern vor Ort und ein Angebot zur Finanzierung dieser Maßnahmen 

in kurzer Zeit zu erhalten, zumal sich Fragen zwischen den Beteiligten 

direkt klären lassen.“ 

Bei Fragen der Finanzierung von Geothermieanlagen steht für Eyckeler 

das Gesamtkonzept im Vordergrund: „Insbesondere vor dem Hinter-

grund, dass es für die Finanzierung einzelner Maßnahmen keine Stan-

dardkonzepte gibt, beraten wir über individuelle Lösungsvorschläge, 

damit die Gesamtfinanzierung passt. Hierbei werden günstige Finanzie-

rungsvarianten aus öffentlichen Förderungen und Sonderkontingente 

aus Globaldarlehensverträgen mit Förderbanken in die Überlegungen 

einbezogen.“ Die Gesamtbelastungen müssten sich an den Möglichkeiten 

des Unternehmens ausrichten, so Eyckeler: „Zudem ist es wichtig, die 

Kosten zu optimieren, sofern sich während der Laufzeit der Vereinbarun-

gen günstigere Alternativen ergeben.“

Als Energieversorger vor Ort sind die Stadtwerke Willich Kooperations-

partner des Kompetenzzentrums Geothermie. „Für die Stadtwerke sind 

drei Aspekte wichtig, die wir mit diesem Projekt und dem Thema Geo-

thermie verbinden“, sagt Albert Schuffelen, Hauptabteilungsleiter Ener-

giehandel der Stadtwerke, „Energieberatung, Wärmepumpen-Stromtari-

fe, Contracting“. Die Energieberater können Kunden über die Rentabilität 

alternativer Energiemöglichkeiten informieren, indem sie zum Beispiel 

die aktuellen Heizkosten analysieren und anhand von Erfahrungswerten 

die Ersparnis durch den Betrieb einer Erdwärmeanlage beziffern - auch 

in Verbindung mit den besonderen Stromtarifen für Wärmepumpenan-

lagen. 

Darüber hinaus bieten die Stadtwerke seit Jahren Contracting im Bereich 

gasbetriebene Heizungsanlagen sowie der Kälteerzeugung an. Dieses En-

gagement wird nunmehr auf das Segment Wärmepumpen ausgeweitet. 

Wie genau sieht das aus? Die Stadtwerke investieren beim Kunden in den 

Grafik: GEOBIT



Reisebüro für Fracht

Einmal um die ganze Welt – mit der PL Cargo 

GmbH kein Problem. Von Münchheide aus 

schickt die Internationale Spedition jede Fracht 

auf Reisen. Und das von Haustür zu Haustür. 

„Eine moderne Spedition, das ist nicht mehr der 

LWK von Hü nach Hott – aber im Prinzip holen 

wir alles ab und befördern es an die gewünsch-

te Adresse“, sagt Geschäftsführer Harald Klees, 

„egal, ob einen Karton mit Schrauben, den der 

Monteur vergessen hat, oder eine komplette 

Fabrik. Das ist unser Service, den wir auch klei-

nen Unternehmen garantieren.“

Seit Mai 2004 gibt es die PL Cargo GmbH, 2006 

zog Klees mit seinem Team nach Münchheide. 

Das Kerngeschäft der PL Cargo GmbH ist die 

Seefracht: 90 Prozent aller Aufträge betref-

fen Güter, die auf dem Seeweg transportiert 

werden; nur 10 Prozent sind in der Luft oder 

auf der Straße unterwegs. „Wir bringen viel 

aus Deutschland, Frankreich und der Schweiz 

nach Südamerika und Asien“, erklärt Klees. 

Der Seeweg sei zwar länger, aber wesentlich 

günstiger. Da ist es nur logisch, dass das Un-

ternehmen vor zwei Jahren eine Niederlassung 

in Hamburg gegründet hat. Per Container geht 

das Frachtgut auf Reise. Die nicht immer unge-

fährlich ist, da manche Gewässer je nach poli-

tischer Situation unsicher sind. „Gott sei Dank 

ist einer Ladung von uns noch nie etwas durch 

Piraterie oder ähnliche Angriffe passiert“, sagt 

der Speditionskaufmann. Das Schlimmste, was 

er erlebt hat: „Einmal ist ein Schiff mit Fracht 

von uns auf Grund gelaufen.“

Die PL Cargo GmbH kümmert sich um den kom-

pletten Ablauf des Transportes: Frachtpapie-

re, internationale Bestimmungen, rechtliche 

Grundlagen – alles wird im Full-Service berück-

sichtigt. Klees und seine Mitarbeiter haben 

auch Lösungen, wenn Lebensmitteltransport 

mit Kühlkette oder Beförderung im Open-Top-

Container nötig sind. Dass immer alles gut 

und sicher ankommt, dafür sorgen zahlreiche 

Partner, mit denen er weltweit in Kontakt steht. 

Klees: „Die Güter können in fast jedes Dorf der 

Welt gebracht werden, dafür garantieren per-

sönliche Agenten.“

Einen Container kurzfristig zu buchen, sei nor-

malerweise nicht das Problem, sagt Klees. Aber 

Großereignisse wie zum Beispiel die Olympiade 

in Peking könnten zu Wartezeiten führen: „So 

etwas hat absoluten Vorrang, da kommt man 

dann auch nicht weiter.“ Oder man sucht Alter-

nativen, andere Routen. „Aber das gehört ja zu 

unserer Dienstleistung: checken, auf welchem 

Weg eine Fracht im Augenblick am Besten be-

fördert werden kann“, sagt Klees, der ständig 

Fahrtzeiten, Routenverläufe und vor allem 

auch Treibstoffpreise im Auge behält. Aus die-

sen Bausteinen setzt er dann für jeden Kunden 

individuell ein aktuelles Angebot zusammen: 

„Wie im Reisebüro – nur eben für Fracht.“

An eine Fracht kann er sich besonders gut erin-

nern: das Verladen einer Anlage zur Fertigung 

von Lederwaren, die im Hamburger Hafen mit 

einem Schwimmkran auf ein Containerschiff 

mit Kurs Argentinien gehievt wurde. „Das war 

ein tolles Erlebnis“, schwärmt der 44-Jährige. 

Und die Verschiffung einer kompletten Fabrik 

aus Frankreich nach Brasilien, die bleibt ihm 

auch unvergesslich.

PL Cargo GmbH: Weltweite Transporte mit Full-Service

Spannend ist auch immer die Beförderung von 

Flüssiggütern, zum Beispiel ungefährlichen 

Chemikalien, aber auch flüssigen Lebensmit-

teln. Dafür verwendet PL Cargo so genannte 

Flexi-Tanks: Kunststoff-Blasen innerhalb des 

Containers, die zirka 20.000 Liter Wein oder 

Essig aufnehmen können, sicher transportie-

ren und nach Gebrauch entsorgt werden. Klees: 

„Damit kann der Platz im Container besser aus-

genutzt werden als mit herkömmlichen Tanks 

– und es ist preiswerter.“

PL Cargo GmbH · Internationale Spedition

Hanns-Martin-Schleyer-Straße 18a

47877 Willich

Fon: (0 21 54) 88 33-0 · Fax: (0 21 54) 88 33 29

E-Mail: info@pl-cargo.de

www.pl-cargo.de
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Firmenportrait

PL-CARGOPL-CARGO

Rechtsanwalt Rechtsanwalt Rechtsanw Rechtsanw Rechtsanwalt Rechtsanwalt Rechtsanwalt Rechtsanwalt
Fachanwalt f Fachanwalt f Fachgebiet: Fachanw Dipl.-Betriebswirt Vizepr - Fachanwalt f Fachgebiet:
Familienrecht Arbeitsrecht Familienrecht Familienrecht und Fachgebiet: Steuerrecht arbeitsgerichts D Familienrecht Zivilrecht

Miet-/WEG-Recht

M -44 Willich, Grabenstr. 5 Viersen-D
Tel: 0 21 61 / 81 39 00 Tel.: 0 21 54 / 42 80 05 Tel.: 0 21 62 / 53 08 71

Bau und den Betrieb der Geothermie-Anlage und bieten zusätzlich den 

kompletten Service an: Wartung, Stördienst, Reparaturen, Lieferung 

und Einbau von Ersatzteilen. Dafür zahlt der Kunde einen monatlichen 

Grundpreis. Bei diesem Finanzierungsmodell werden natürlich jeweils 

die aktuellen marktüblichen Konditionen zugrunde gelegt. Derzeit sind 

einige große Contractingprojekte in der detaillierten Planung, mehrere 

kleine Projekte (Mehrfamilienhäuser bis 6 Wohneinheiten und Kleinge-

werbe) stehen im Rahmen des Wärmeservice Niederrhein kurz vor der 

Umsetzung.

Erfahrungen zum Thema Geothermie hat übrigens eine Nachbarin des 

Kompetenzzentrums: Edith Gribs-Lintner hat vor vier Jahren beim Er-

weiterungsbau ihres Fitness-Studios „Halle 22“ auf Erdwärme gesetzt. 

„Wir heizen und kühlen damit“, erklärt sie, „wobei besonders die Kühlung 

für uns wichtig ist, weil wir im Interesse unserer Kunden keine Klimaan-

lage einbauen wollten, um Zugluft zu vermeiden.“ 1350 Quadratmeter, 

verteilt auf zwei Etagen, umfasst der moderne Anbau an die historische 

Halle. „Im Erdgeschoss liegt Fußbodenheizung. Unsere Kunden empfin-

den den allmählichen Übergang der Temperatur als sehr angenehm“, 

sagt sie. Sechs Bohrungen in 30 Metern Tiefe waren nötig. Bereut hat sie 

die Entscheidung nicht: „Einmal im Jahr ist eine Wartung nötig – ansons-

ten gibt es keine Probleme.“

Kompetenzzentrum Geothermie

Gründerzentrum, Halle 33, Stahlwerk Becker, Gießerallee 19

Geothermie-Sprechstunde: mittwochs 16.00 - 19.00 Uhr

Weitere Terminvereinbarungen: Iris Kiedrowski, Telefon (0 21 51) 36 62 18 

oder (01 71) 6 93 83 92

www.geothermie-willich.de Willy Kerbusch, Heinz-Wilhelm Hermeling und Albert Lopez begutachten die Anlage.



Zugegeben, die ganze Willicher Firmenwelt 

hat die „World of Willich“ nicht repräsentiert. 

Verglichen mit anderen Messen war es an 

dem Augustwochenende in der Jakob-Frant-

zen-Halle sicher überschaubarer – sowohl von 

der Ausstellerzahl her als auch von den Besu-

cherströmen. Aber es gab zum ersten Mal eine 

Plattform für Unternehmen in Willich. Und die 

kann noch größer und interessanter werden.

B2B oder für Alle?
1. Unternehmermesse WoW – World of Willich: ein Fazit

Diese Bilanz hat zumindest die Wirtschaftsför-

derung gezogen. „Der Wunsch, eine solche Mes-

se mal möglich zu machen, kam ja ursprünglich 

aus den Reihen der Unternehmer, und dem 

sind wir erst einmal nachgekommen“, erklärt 

Andrea Ritter, Leiterin der Willicher Wirt-

schaftsförderung, die Idee, „wir wollten, dass 

die Firmen für kleines Geld die Möglichkeit der 

Präsentation erhalten.“ Was den 30 Ausstellern 

durchweg auch gelungen sei, loben Ritter und 

ihre Mitarbeiterin Annemarie Poos-Zurheide: 

„Wenn ich mir die Stände so ansehe - die haben 

sich alle richtig Mühe gegeben.“

Eine Beobachtung, die die Besucher der „WoW“ 

teilten. „Schickes Ambiente“ lautete die ein-

hellige Meinung. Dass die Halle nicht schwarz  

vor Menschen war, empfanden die meisten 

Aussteller nicht als Nachteil, fanden sie doch 

so eher Zeit, Gespräche zu führen. Zum Beispiel 

Anita Canter von Physio 22: „Es haben sich vie-

le Leute über unser Gesundheits- und Wellness-

Angebot informiert, Besucher, aber auch meine 

Nachbarn von den anderen Ausstellungsberei-

chen.“ Richtig begeistert war Thomas Thate 

von Custom Textil: „Schon beim Aufbauen hat-

te ich so viele gute Gespräche, weil die anderen 

Unternehmer wissen wollten, was ich alles so 

biete – da kamen die beiden eigentlichen Mes-

setage nur noch obendrauf.“ 80 Prozent der 

anderen Aussteller, so Thate, „wussten nicht, 

dass es uns gibt“.

Womit ein Ziel der Idee „WoW“ deutlich wird: Die 

Unternehmer sollten sich untereinander ken-

nen lernen. Eine Messe also „unter Ausschluss 

der Öffentlichkeit“? Helmut Heinemeyer, Ge-

schäftsführer von GHTI, sagt Ja. Er hätte eine 

deutlichere Positionierung der Veranstaltung 

bevorzugt: „Es ist mutig und gut, dass so eine 

Messe gemacht wird, aber ich fände ein reines 

‚Business to Business’ besser.“ Für Helmut Bau-

meister von der Provinzial wäre eine klarere 

Definition ebenfalls wünschenswert gewesen. 

Sein Vorschlag: „Einen Tag Messe für die Unter-

nehmer unter sich, einen Tag fürs Publikum.“

Über dieses Modell denken auch die Wirt-

schaftsförderer nach. Poos-Zurheide: „Produk-

te und Dienstleistungen sind in den meisten 

Fällen für Firmen und private Konsumenten 

gleichermaßen interessant, und dass auch die 

Verbraucher neugierig sind, hat sich an diesem 

Wochenende herausgestellt.“ Vor allem „dal 

segno“ hat diese Erfahrung gemacht: Gerade 

neu in Willich gegründet, nutzten Ursula Weber 

und Thorsden Marschner die „WoW“; um das 

Angebot ihrer Musikschule vorzustellen – und 

die Familien machten reichlich davon Gebrauch, 

Instrumente auszuprobieren und Informatio-

nen zu sammeln. Genau wie bei Olaf Schmidt 

von NETSIS, der zahlreiche Beratungsgesprä-

che rund ums Thema „Sicherheit für Haus und 

Firma“ führte: „Ich bin sehr zufrieden mit der 

Resonanz von Besuchern und Unternehmern. 

Es war eine durch und durch sympathische 

Veranstaltung und ich bin beim nächsten Mal 

garantiert wieder dabei.“

Ob und wie die 

„WoW“ eine Zu-

kunft im Veranstal-

tungskalender der 

Wirtschaftsförderung hat, bleibt noch zu klä-

ren. Anregungen gab es jedenfalls genug, von 

dem Wunsch nach einem Rahmenprogramm 

bis hin zur Konzentration der Aussteller nach 

bestimmten Branchen. Noch einmal Ritter: „Wir 

sind froh über so viele Impulse, die aus diesen 

beiden Veranstaltungstagen erwachsen sind. 

Wir haben jetzt viel Stoff für weitere Überle-

gungen.“

Teilnehmer der 1. Unternehmermesse Willich 

am 16. und 17. August 2008

AIPTEK International GmbH

ARGE Willich

AS Heizung-Sanitär Arno Stoffers

Gerd Barleben Messebau

BEMER Medizintechnik - Jan Valica

Büro für Deutsche Vermögensberatung

Birgit Ditges Marketing & Vertrieb

CONTEX Dienstleistungs GmbH & Co.KG

Custom-textil.com

Fliesen Manns GmbH

GHTI the power oh People GmbH

Hallmann Sicherheitsdiens

Kraftfahrzeuge H.P. Helten

Dekoration und Events Hendrix

Jemako

Jongen Werkzeug-Technik GmbH

Kamin Studio Tillmanns

Lamell-o-Sun GmbH

Light‘n‘ Sound Partyverleih 24.de

Tischlerei Gebr. Meier & Wüste GbR

Musikschule dal segno

Netsis - Netzwerk für Sicherheit und Service

Halle 22

Physio 22

Provinzial

Stadtwerke Willich GmbH

Tierbetreuung Seelen in Not

variatec AG

VITALITY CONCEPT Dommain + Müller GbR

Wirtschaftsförderung der Stadt Willich
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Standortfaktor Kultur
25 Jahre Unternehmen Festspiele –  
eine Wirtschaftsbetrachtung
Von Jubiläen soll in diesem Magazin die Rede 

sein, von Unternehmen, die 25 Jahre oder mehr 

„geschafft“ haben. Die Festspiele Schloss Neer-

sen haben gerade ein solches 25-jähriges Jubi-

läum geschafft. Mit einer erfreulichen Bilanz: 

18.667 Menschen sahen 2008 die Aufführungen 

rund ums Schloss Neersen, gut 2200 mehr als 

im Vorjahr. Allein mit dem „Gespenst von Can-

terville“ stieg die Auslastung von 55 Prozent im 

Jahr 2007 auf 91 Prozent in der gerade beende-

ten Spielzeit.

Wären die Festspiele ein „richtiges“ Unterneh-

men, wäre jetzt stolz von „Aufschwung“ die 

Rede, von „Umsatzplus“, von einem „positiven 

Ergebnis in wirtschaftlich schwierigen Zeiten“, 

wie es im Wirtschaftsdeutsch so schön heißt. 

Der städtische Kulturdezernent Christoph Ger-

wers sprach von einer „Trendwende“; „rundum 

gelungen“ fanden die Aufführungen 70 Prozent 

der Leser, die bei einer Umfrage der Westdeut-

schen Zeitung abstimmten.

Es ist in der Kultur wie bei jedem Produkt und 

jeder Dienstleistung: Qualität überzeugt. Dafür 

steht in Neersen die aktuelle Intendantin Astrid 

Jacob, seit zwei Jahren die neue „Managerin“ 

des Freilichttheaters. Ihre eigene Arbeit, wie 

die Inszenierung des „Nathan“ in diesem Som-

mer, aber auch die Qualität ihrer Mitarbeiter, 

beweisen das. Ob „Mirandolina“, Gartenlesung, 

Studiobühne, Kindertheater, Opernkonzert 

– der Spielplan war wie immer gut sortiert, die 

Darbietungen künstlerisch anspruchsvoll. Der 

Kunde – das Publikum – wurde mit einem guten 

Preis-Leistungs-Verhältnis bedient.

Erfreulich ist die gute Festspiel-Bilanz im Ju-

biläumsjahr auch für diejenigen, die in Verwal-

tung und Rat der Stadt Willich damals nicht nur 

die Idee der Festspiele begrüßt und möglich ge-

macht haben. Und für die, die 25 Jahre lang an 

der Idee festgehalten – und immer wieder das 

Geld dafür bereitgestellt haben. Neersen wird 

niemals den Status von Jagsthausen erreichen, 

der Freilichtbühne unterhalb der Götzburg mit 

Wohnsitz des Alt-Bundespräsidenten Roman 

Herzog. Dafür wird der Etat immer zu klein 

bleiben. Aber ein mittelständischer Schreiner-

betrieb vergleicht sich ja auch nicht mit dem 

unmöglichen Möbelhaus aus Schweden. Trotz-

dem sind die Festspiele Schloss Neersen ein 

einmaliges kulturelles und gesellschaftliches 

Aushängeschild für die Stadt und die gesamte 

Region.

Das hängt auch damit zusammen, dass die 

Festspiele Schloss Neersen Sponsoren in den 

Reihen der Willicher Unternehmen haben, die 

das Sommertheater mit möglich machen. Und 

zwar nicht nur durch finanzielle Zuwendungen 

und geldwerte Gegenleistungen – sondern vor 

allem damit, dass sie ihren Namen mit den Fest-

spielen Schloss Neersen in Verbindung bringen 

(für ein paar Freikarten und eine Einladung zur 

Premierenfeier). Natürlich werden unter den 

Sponsoren auch zahlreiche Theaterfreunde 

sein, die sich aus reiner Liebe zur Kunst en-

gagieren. Fest steht jedenfalls: dass sie mit 

ihrem Sponsoring dazu beitragen, das Kultur-

programm in der Stadt zu bereichern, in der sie 

arbeiten – und vielleicht ja auch leben. Und fest 

steht noch etwas – und das ist aus wirtschaft-

licher Sicht vielleicht das Wertvollste, obwohl 

es nicht in Euro und Cent zu beziffern ist: dass 

die Festspiele Schloss Neersen für die Willicher 

Wirtschaft dadurch ein Standtortfaktor gewor-

den sind.

Sponsoren:

Stadtwerke Willich GmbH · Wasserwerk Willich 

GmbH · Pioneer Electronics Deutschland GmbH

Seiko Deutschland · Provinzial Versicherung ·

Cargill Deutschland GmbH · Tölke & Fischer 

GmbH · thp treuhandpartner · Rohm Europe 

Noritsu Deutschland · Stadtwerke Krefeld 

GmbH · Volksbank Mönchengladbach eG · 

Deutsche Post · Hans Brocker KG · Prangen-

berg & Zaum GmbH · R. Saborowski GmbH · 

Willicher Nachrichten · Welle Niederrhein · 

Westdeutsche Zeitung · Gefördert durch die 

Willicher Kulturstiftung der Sparkasse Krefeld

Sommertheater rund 

ums Schloss: Prädikat 

„Besonders wertvoll”
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5 Fragen an...
... Andrea Ritter, Leiterin der Wirtschaftsförderung

WIR: Sie leiten seit knapp zwei Jahren die Wirtschaftsförderung der 

Stadt Willich - bei knapp 4500 Unternehmen eine komplexe Aufgabe. 

Wie bewältigen Sie die?

Andrea Ritter: Engagierte Wirtschaftsförderung war immer eine wesent-

liche Voraussetzung der Willicher Erfolgsgeschichte. 4500 Unterneh-

men, das ist für eine Stadt unserer Größe eine enorme Zahl, auf die wir 

stolz sind. Sie beweist, dass sich die Unternehmen hier wohl fühlen. Wir 

wollen weiterhin für gute Gewerbe-Bedingungen sorgen, was in der Tat 

eine komplexe Aufgabe ist. Aber wir sind ein hervorragendes Team in der 

Wirtschaftsförderung, in dem jeder in seinem Bereich sehr strukturiert 

und engagiert arbeitet.

WIR: Welche Bedingungen sind das?

Andrea Ritter: Günstige Steuersätze, eine flexible Grundstückspolitik, 

gute Verkehrsanbindungen und attraktive Gewerbegebiete – um nur ei-

nige zu nennen.

WIR: Das hört sich nach einer Maklertätigkeit an.

Andrea Ritter: Das sind die Rahmenbedingungen. Natürlich verstehen wir 

uns nicht nur als Grundstücksverkäufer. Wir bieten Existenzgründungs-

beratung, unterstützen bei der Gewerbeanmeldung, vermitteln Kontakte 

und arbeiten an Netzwerk-Strukturen. Die Kontaktpflege mit den Firmen 

liegt uns sehr am Herzen; es ist nicht übertrieben zu behaupten, die Be-

standspflege steht bei der Wirtschaftsförderung an erster Stelle.

WIR: Und wie passt das neue Magazin WIR in Ihr Konzept?

Andrea Ritter: Wir möchten mit diesem Magazin die erwähnten Netz-

werk-Strukturen erweitern. Begonnen haben wir ja bereits vor einigen 

Jahren damit, dass wir regelmäßig Unternehmer-Abende anbieten oder 

unseren Wirtschafts-Frühling veranstalten. Auch die „World of Willich“ 

war ein Baustein in dieser Strategie. Natürlich sind wir immer im Dialog 

mit Firmen. Mit dem Magazin „WIR“ erreichen wir aber alle 4500 Unter-

nehmen auf einmal. „WIR“ soll dazu dienen, dass sich die Unternehmen 

untereinander kennen lernen.

WIR: Wie kann man sich das konkret vorstellen?	

Andrea Ritter: Die Firmen haben hier die Möglichkeit, ihr Unternehmen 

vorstellen zu lassen und sich damit gegenseitig zu zeigen: Seht her, uns 

gibt es hier in Willich. Das schafft neue Geschäftspartnerschaften auf 

lokaler Ebene. Darüber hinaus geht es aber auch um die Vermittlung von 

Neuigkeiten aus der Willicher Wirtschaft, und zwar nicht nur aus städti-

scher Sicht, sondern auch aus der Firmen-Nachbarschaft: Wer hat Jubi-

läum, wer hat eine Auszeichnung bekommen, wer hat neu gegründet? 

Hinzu kommen andere Themen, die für den Standort eine Rolle spielen. 

Wir möchten einen Mix aus möglichst allen Branchen, unabhängig von 

der Größe des Unternehmens. So wollen wir auch unsere jeweiligen Ti-

telthemen wählen. Wir wünschen uns dafür möglichst viele Anregungen 

aus der Unternehmer- und Leserschaft.

WIR: Vielen Dank für das Gespräch.

WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG 
STADT WILLICH

AUFFALLEND ANDERS

Rothweg 2 · 47877 Willich
www.gewerbewillich.de

Sie haben Ihre Forderungen an einen Standort. Wir haben
die Förderung dazu. Denn in Willich stimmen zwei ent-
scheidende Punkte. Zum einen das große Ganze - durch 
die ganzheitliche Ausrichtung unserer Aktivitäten schaffen 
wir einen durchgehend erfolgsfördernden und attraktiven
Wirtschafts- und Lebensraum. Und zum anderen die Unter-
stützung im Kleinen - wir schreiben individuelle Betreuung
und Beratung in allen Fragen groß. Übrigens auch, wenn
Ihr Unternehmen (noch) klein ist.

Profitieren Sie vom Standort Willich und rufen Sie uns an
unter 0 21 54/949-281/ -386/ -277 oder besuchen Sie uns im
Internet: www.gewerbewillich.de

WIRTSCHAFTS-
FORDERUNG

Es gibt zwei Punkte, die uns extrem viel bedeuten.

„ Der Spezialist für Ihren 
Sonnenschutz“

Jalousien  Rollos  Plissees  Vertikal-
Lamellen  Wintergarten-Verschattungen
Fassadenmarkisen  Rollläden 
Markisen  Insektenschutz 
Sonnenschutzfolien  Sonnenschirme 
Vordächer  Kaltdächer

Am Nordkanal 8, 47877 Willich-Schiefbahn
Tel: 02154/9 56 30 – 15 Fax: 9 56 30 – 33

Mo.-Fr. 8:00 – 17:00 Uhr, Sa. nach Vereinbarung
(Große Ausstellung)

Internet: www.lamell-o-sun.de
Email: service@lamell-o-sun.de

„ Full-Service für den
Sonnenschutz“

 Ultraschall-Reinigung von:
Innen- u. Aussen-Jalousien,
Rollos, Plissees, Vertikal-

Lamellen, Markisentüchern,
Sonnenschirmtüchern

sowie: Lampenraster, Gitter, Roste,
Ketten, Metall- u. Kunststoff-

Deckensysteme, etc.

Am Nordkanal 8, 47877 Willich-Schiefbahn
Tel: 02154/9 56 30 – 0 Fax: 9 56 30 – 33

Mo.-Fr. 8:00 – 17:00 Uhr, Sa. nach Vereinbarung
(Große Ausstellung)

Internet: www.lamell-o-clean.de
Email: service@lamell-o-clean.de
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	  Das Team der  

Willicher Wirtschafts-

förderung hat Ver-

stärkung bekommen: 

Ursula Preuß (Foto 

links) ist zuständig für 

die Unterstützung des 

Handwerks, Simone Leenen (Foto rechts) betreut den Einzelhandel. Bei-

de organisieren auch Veranstaltungen mit. Telefonisch ist Ursula Preuß 

zu erreichen unter 9 49-2 95, Simone Leenen hat die Durchwahl -2 83.

 Bernd Straeten (Foto) wurde am 29. August als Vorstand der Volks-

bank Mönchengladbach in den Ruhestand verabschiedet. Volksbanker 

war er insgesamt 45 Jahre, davon 31 Jahre Vorstand der Volksbank Wil

lich, nach der Verschmelzung 2005 auch der Volksbank Mönchenglad-

bach. Straeten war außerdem 25 Jahre Mitglied im Verwaltungsrat der 

Geschäftsleitervereinigung, 25 Jahre im Prüfungsausschuss Banken der 

IHK Mittlerer Niederrhein, seit 1995 Sprecher des Bankleiterkreises für 

Krefeld, Mönchengladbach und den Kreis Viersen und seit zehn Jahren 

Mitglied im Fachrat Banken beim Genossenschaftsverband Rheinland in 

Münster. Außerdem engagiert er sich in Kultur- und Brauchtumsvereinen. 

Für die Zukunft hat der 60-Jährige einen großen Wunsch: viele europäi-

sche Hauptstädte besuchen.

 Es ist zwar schon fast genau einen Monat her, aber noch nicht zu spät 

zum Gratulieren: Willichs Bürgermeister Josef Heyes feierte seinen 60. 

Geburtstag. Der Diplom-Agrar-Ingenieur ist seit 1999 hauptamtlicher 

Bürgermeister der Stadt. Seit 30 Jahren ist er 

Mitglied der CDU; seit 1979 gehört er dem Willi-

cher Stadtrat an und war viele Jahre in städti-

schen Ausschüssen tätig. Der Verwaltungschef 

sitzt auch in verschiedenen Aufsichtsräten, 

unter anderem bei den Stadtwerken, bei der 

Wirtschaftsförderung oder der Grundstücksge-

sellschaft. Außerdem ist Heyes seit 1982 Vorsitzender der Aktion Mission 

und Leprahilfe und seit 45 Schütze in der St. Sebastianus-Bruderschaft 

Schiefbahn. Joses Heyes ist verheiratet mit seiner Frau Maria; das Paar 

hat vier Kinder.

Namen & Nachrichten
Gutes Image der Wirtschaftsförderung jetzt auf DVD

 Der Wirtschaftsstandort Willich ist jetzt in bewegten Bildern und 

Statements per DVD zu erleben: TWKD (Thomas Wirtz Kommunikations-

design, Willich) hat eine knapp neunminütige DVD produziert. Der Film 

ist ein Gemeinschaftsprojekt der Wirtschaftsförderungsgesellschaft 

für den Kreis Viersen mbH (WFG) und der Grundstücksgesellschaft der 

Stadt Willich mbH (GSG). Zu Wort kommen neben dem Willicher Bürger-

meister Josef Heyes Vertreter der heimischen Wirtschaft, Vertreter der 

Wirtschaftsförderung sowie der Landrat - und die Fakten wie die steu-

erlichen Vorteile der Stadt, ihre komplette soziale Infrastruktur und die 

engagiert-freundliche Arbeit der Wirtschaftsförderung sprechen eh für 

sich. Übrigens gleich in vier Sprachen: Neben Deutsch sind auch eine ja-

panische, chinesische und eine englische Variante über das DVD-Menue 

anwählbar. Andrea Ritter, Leiterin der Willicher Wirtschaftsförderung: 

„Wir werden den Film vor allem natürlich im Bereich der Wirtschaftsför-

derung einsetzen, um den Standort potentiellen Investoren darzustellen 

und schmackhaft zu machen - wie zum Beispiel vor Kurzem auf der Un-

ternehmermesse „WoW - World of Willich“. Zu erwerben ist der Film gegen 

eine Schutzgebühr von 10,00 Euro bei Simone Leenen: Telefon 949-2 83.

Auf dem Foto freuen sich über den Imagefilm zum Wirtschaftsstandort 

Willich (von links): Josef Heyes, Peter Heinze, Simone Leenen und An-

drea Ritter von der Wirtschaftsförderung, Beigeordnete Martina Stall 

und Manfred Burandt von der Wirtschaftsförderungsgesellschaft für 

den Kreis Viersen mbH (WFG).

 Erfreuliche Nachrichten aus Düsseldorf: Nachdem sich Bürgermeister 

Josef Heyes diverse Male - auch in Schreiben an Landesverkehrsminister 

Oliver Wittke - für eine zügige Entspannung der verkehrlichen Situation an 

der Schnittstelle Landstraße 26 und Autobahn 44 an der Anschlussstelle 

Münchheide stark gemacht hatte, kommt nun offensichtlich Bewegung 

in die Angelegenheit: Wie Minister Wittke an den Willicher Bürgermeister 

schreibt, sieht er eine Möglichkeit, das Bauvorhaben zeitnah realisieren 

zu können. Konkret ist an einen vierspurigen Ausbau der Landstraße 

26 im Teilstück zwischen dem Porschezentrum und Bönninghausen ge-

dacht; die Engpässe mit zum Teil erheblichen Rückstaus in der Rushhour 

könnten damit der Vergangenheit angehören, hoffen Experten. Wie Her-

bert Hölters vom zuständigen Landesbetrieb Straßenbau erläutert, hat 

die Regionalniederlassung Niederrhein des Landesbetriebs durch ein In-

genieurbüro die Verkehrssituation überprüfen lassen und verschiedene 

Möglichkeiten in einer Computersimulation durchgespielt.

Geplant wird nun die Verbreiterung der Landstraße 26 um je eine Spur in 

beide Fahrtrichtungen der Landstraße 361 bis zur Hans-Böckler-Straße, 

was dann freilich einen recht aufwändigen Neubau der Autobahnbrücke 

erfordert: Die breitere Trassenführung passt unter der alten Brücke 

schlicht nicht durch - und finanzierungstechnisch sind somit Land und 

Bund im Boot. Auch ein Zeitfenster macht Hölters schon konkret auf: 

Nach der Entwurfsgenehmigung soll Mitte 2009 ein Planfeststellungs-

verfahren eingeleitet werden, mit einem Baubeginn wäre demnach 2011 

zu rechnen. Josef Heyes hatte sich wiederholt in dieser Frage engagiert. 

Zuletzt hatte er an Wittke geschrieben, dass sich die Beschwerden über 

die allmorgendliche Verkehrssituation auf der Landstraße 26 häuften: 

Mitbürgerinnen und Mitbürger, aber auch zahlreiche Berufspendler seien 

an allen Tagen in bis zu zwei Kilometer langen Staus eingebunden: „Die 

langen Staus stellen aus meiner Sicht - gerade in der heutigen Zeit - eine 

nicht zu vertretende volkswirtschaftliche Ressourcenverschwendung 

von Arbeitszeit, Gesundheit und Kraftstoffen dar.“ Jetzt ist Heyes froh, 

dass Licht am Ende des Tunnels erkennbar sei: Auch die vielen Bürger in 

verschiedenen Gebieten Willichs, die vom Schleichverkehr belästigt wer-

den, der diesen Engpass jeden Morgen umfährt, werden dann hoffentlich 

von dem Ausbau und von weniger Verkehr vor ihrer Tür profitieren.

 Jürgen Bischoff (58) 

wurde mit Wirkung zum 

11. August zum weiteren 

Geschäftsführer der 

SEIKO Optical Europe 

GmbH am Siemensring 

111 in Münchheide I be-

stellt. Der Diplom-Be-

triebswirt verfügt über 

langjährige Erfahrung in Industrie und Handel durch Führungspositionen 

bei Siemens und RWE. Bischoff ist der Augenoptikbranche bestens be-

kannt, von 2000 bis 2005 war er bei der Carl Zeiss AG als Unternehmens-

bereichsleiter/Geschäftsführer verantwortlich für die Carl Zeiss Con-

sumer Optik. Zukünftig wird Bischoff gemeinsam mit Akira Nakashima 

die Weiterentwicklung des Unternehmens vorantreiben. Nakashima war 

bereits 1992 als Manager maßgeblich an der Gründung der SEIKO Optical 

Europe GmbH in Willich beteiligt und ist seit 2000 Geschäftsführer des 

Unternehmens.

 Zweiter Versuch: Leider wurde die Herde blauer Schafe (Foto), die der 

Künstler Rainer Bonk im Frühjahr im Schlosspark aufgestellt hatte, zer-

stört, und zwar so stark, dass sie nicht mehr aufgestellt werden konnte. 

Nun hat die Willicher Unternehmerin Claudia Reiners von der Traum-

polster GmbH die Idee, 

es noch einmal zu 

versuchen und auf der 

Schlossinsel eine Herde 

Schafe anzusiedeln. Die 

Schafe sollen von Wil-

licher Unternehmern 

gesponsert werden. Dazu soll eine kleine Sponsorentafel aufgestellt 

werden. Wer „sein“ Schäfchen ins Trockene bringen möchte, kann sich 

bei ihr melden: (0 21 54) 94 71 70.

 Die komplett überarbeitete, zugängliche und damit für alle Menschen, 

zum Beispiel auch Blinde, wahrnehmbare und zugängliche Internetseite 

der Stadt ist am Start. Die Stadt Willich betreibt seit 1999 eine eigene 

Internetseite. Seit 2003 werden die Seiten mit eRedaktion, dem Content 

Management System des Kommunalen Rechenzentrums Moers (KRZN) 

erstellt. Im Rahmen der Umstellung auf die barrierefreie Internetseite 

wurden viele inhaltliche Verbesserungen vorgenommen (unter anderem 

Telefonverzeichnis). Das macht sich vor allem im Bereich der Dienstleis-

tungen bemerkbar. Außerdem wurde das Navigationskonzept komplett 

überarbeitet und inhaltlich verbessert (zum Beispiel der Bereich Wirt-

schaft & Verkehr). Für die Erstellung und Pflege der Inhalte durch die Re-

dakteure wurde ein umfangreicher Handlungs- und Gestaltungsleitfaden 

erstellt. Dieser enthält alle Informationen rund um den barrierefreien 

Auftritt, die für den Redakteur von Bedeutung sind. Der Leitfaden dient 

sowohl als Nachschlagewerk als auch als Vertiefung der in der Bedie-

nerschulung erlernten Inhalte. Das Layout ist für eine Auflösung von 

1024x768 Pixel optimiert. Dennoch passt es sich auch größeren oder klei-

neren Bildschirmen an. Die Hauptnavigation befindet sich auf der linken 

Seite. Ein zentraler Ariadne-Pfad (auch Brotkrumenpfad genannt) sowie 

eine Inhaltsübersicht sorgen zusätzlich zur Hauptnavigation für eine 

bestmögliche Orientierung. Immer im Blickfeld befindet sich die wichtige 

Suchfunktion (Volltextsuche).

Namen & Nachrichten
Es tut sich was an der Anschlussstelle Münchheide

Bernd Straeten mit Ehefrau Uschi, dahinter (v.l.) Fred Hendricks, Josef Heyes und Hans Pfeifer
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Nicht nur Geselle sein
Handwerk lädt Jugendliche zum Berufsinformationstag ein

Jeder Jugendliche in der Stadt Willich soll einen Ausbildungsplatz be-

kommen! So steht es im Geschäftsprogramm der Wirtschaftsförderung, 

und so denkt die Wirtschaftsförderung auch immer wieder über neue 

Ansätze nach, um dieses Ziel zu erreichen. Einer dieser neuen Ansätze ist 

zum Beispiel die Stellenbörse unter www.gewerbewillich.de, wo Firmen 

auch Ausbildungsplätze anbieten können. Ein weiterer Ansatz ist auch 

der Berufsinformationstag, der am 16. Oktober von 9 bis 15.30 Uhr zum 

ersten Mal stattfinden wird.

„Wir sind immer mit Betrieben in Kontakt, die Auszubildende nehmen“, 

sagt Annemarie Poos-Zurheide, für die Planung dieses Berufsinforma-

tionstages verantwortlich, „jetzt wollen wir das Angebot an handwerk-

lichen Berufen vorstellen und bei den Jugendlichen Interesse daran 

wecken.“ Veranstaltungsort ist die Johannesschule, die optimale Vor-

aussetzungen für eine solche Veranstaltung bietet. Angesprochen sind 

die neunten und zehnten Klassen der weiterführenden Schulen in Willich 

und des Berufskollegs, die sich über traditionelle und „neue“ Berufe 

informieren können. Andrea Ritter, Leiterin der Willicher Wirtschafts-

förderung: „Die Handwerker werden nicht nur ihre jeweiligen Berufe vor-

stellen und Arbeitsgänge demonstrieren, sie wollen den Jugendlichen 

auch Chancen und Perspektiven aufzeigen, die diese Berufe eröffnen 

können. Viele Jugendliche wissen gar nicht, dass eine handwerkliche Be-

rufsausbildung keine vorzeitige Endstation bedeutet, sondern durchaus 

ein Sprungbrett zu mehr sein kann: zum Meister, Ausbilder, als Grund-

stock zu einer weiteren Qualifizierung oder sogar als praktische Vorbil-

dung für ein späteres Fachstudium.“

„Handwerk ist nicht nur Geselle sein“, findet auch Uwe Rieder, Vorstands-

mitglied der Mittelstands- und Wirtschaftsvereinigung der CDU in der 

Stadt Willich. Sie unterstützt die Wirtschaftsförderung bei der Durch-
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führung dieses Berufsinformationstages. 15 Willicher Firmen haben sich 

bisher für den Berufsinformationstag angemeldet, darunter sieben Be-

triebe eines neu gegründeten Netzwerks, das sich „Handwerkteam 21“ 

nennt. „Wir setzen auf erstklassige handwerkliche Leistung und einen 

perfekten Kundenservice. Das können wir nur mit sehr gut ausgebilde-

ten Mitarbeitern leisten. Daher hat das Thema Ausbildung für uns einen 

überaus hohen Stellenwert“, erläutert Gregor Krebs, Maler- und Lackier-

meister sowie Netzwerk-Partner.

Berufsinformationstag, Donnerstag 16. Oktober, 9 - 15.30 Uhr 

Johannesschule, Johannesstraße, Anrath

Andreas Himmelmann war Johannesschüler. Er har gerade seine Ausbildung 

zum Maler und Lackierer begonnen.

Frank Bruin, Auszubildender im 2. Lehrjahr, hat dieses Bad komplett  

selber renoviert.

Zusätzlich zu den Betrieben und den Organisatoren des Berufsinformati-

onstages werden auch Vertreter der IHK, der Agentur für Arbeit und der 

Agenda Jugend und Wirtschaft sowie von PfAu-Patenschaft für Ausbil-

dung dabei sein. Andrea Ritter wünscht sich, dass auch Jugendliche in 

die Johannesschule kommen, die vielleicht schon einen festen Berufs-

wunsch im Kopf haben: „Vielleicht entdeckt ja der eine oder andere ein 

ungeahntes Talent, das in ihm schlummert.“

Handwerkteam 21:

Caris GmbH   .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    Schlosser, Schmied

Mark Krahnen   .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    Garten- und Landschaftsbauer

Heuser & Wankum GbR   .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .  Elektrotechniker

Silva Schreinerei Betriebs GmbH  .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    . Schreiner

Dachdeckermeister Herbert Küsters  .    .    .    .    .    .    .    .    .    .   Dachdecker

Horst Krebs  .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .  Maler, Lackierer

Quint Verputz und Trockenausbau GmbH   .    .    .    .    .   Putzer, Stuckateur

Saint Gobain Performance Plastics Pampus GmbH  .    .    .  Mechatroniker

Dirk Säger  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   Gebäudereiniger

Ramshof Stieger  .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .   Koch, Restaurantfachleute

MajaTherm   .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    Anlagenmechaniker

Stadt Willich, GBW   .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    Gärtner, Tiefbauer, Schreiner

Bäckerei Oerschkes  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   Bäcker, Fachverkäufer(in)

Reinhard Schlatterer  .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .   Glaser

Kaiser’s Tengelmann AG  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  Metzger



Kooperation an der Bahnstraße
Rechtsanwälte und Steuerberater – gemeinsam für die Mandanten

Die Kanzlei Viehmann & Rommerskirchen wurde 

1992 gegründet und zunächst überörtlich in Düs-

seldorf und Willich betrieben. Seit 2000 befinden 

sich die Kanzleiräume an der Bahnstraße 36. Die 

Sozien dürfen als Rechtsanwälte an allen Amts-, 

Land- und Oberlandesgerichten in der Bundesre-

publik Deutschland auftreten.

 

Neben der Rechtsberatung und -vertretung kleiner und mittelständi-

scher Unternehmen (z. B. Forderungseinzug, Kauf-, Werk- und Werklie-

ferungsrecht, Gesellschaftsrecht) hat Rechtsanwalt Rainer Rommers-

kirchen als Fachanwalt für Familienrecht seinen Tätigkeitsschwerpunkt 

im Familienrecht (Eheverträge, Scheidungsprozesse, Unterhaltsfragen, 

Kindschaftsrecht, Mediation, Testamentsvollstreckung und Erbrecht), 

während Rechtsanwalt Ralf Viehmann sich als Fachanwalt für Miet- und 

Wohnungseigentumsrecht hauptsächlich mit Rechtsfragen aus dem Be-

reich der Immobilie befasst (privates Baurecht, Maklerrecht, Nachbar-

schaftsrecht und Immobilienkaufrecht). 

Durch Kooperationspartner in den Bereichen Arbeits- und Sozialrecht, 

Arztrecht, Steuern, Straßenverkehrs- und Strafrecht ist die Kanzlei auch 

Ansprechpartner in diesen wichtigen Rechtsfragen. Die Kooperations-

partner stehen auf Wunsch in den Kanzleiräumen zur Verfügung.

Viehmann & Rommerskirchen Rechtsanwälte

Bahnstraße 36 · 47877 Willich

Telefon 02154 / 910550 · www.vierom.de

Im Jahre 1985 gründete der Steuerberater Hajo 

Gribs in Willich eine Steuerberaterkanzlei, die er 

1988 durch die Übernahme eines Steuerbüros 

erweiterte. Nach stetiger Expansion wurde 2002 

der Steuerberater Dirk Händeler als Gesellschaf-

ter aufgenommen. 

Der Schwerpunkt der Dienstleistungen liegt in der Beratung von mittel-

ständischen Unternehmen in sämtlichen Unternehmensformen. 

Selbstverständlich werden auch alle sonstigen berufsüblichen Steuer-

beratertätigkeiten angeboten: Finanz- und Lohnbuchhaltung, Jahres-

abschlüsse mit Erläuterungsberichten sowie die Erstellung sämtlicher 

Steuererklärungen.

Weitere Dienstleistungen: Beratung in Erbschaft- und Schenkungsteuer-

angelegenheiten, Ratingberatung, Betriebswirtschaftliche Beratung, Ge-

staltungsberatung bei Unternehmensgründungen, Wirtschaftsberatung, 

Existenzgründungsberatung, Baulohn und Hausverwaltung.

Regelmäßig wird eine Kanzlei- und Newsletterseite auf der homepage 

www.gribs-haendeler.de veröffentlicht. 

Gribs und Händeler Steuerberater

Bahnstraße 40 · 47877 Willich

Telefon 02154 / 9470-0 · www.gribs-haendeler.de

Die Rechtsanwaltskanzlei Viehmann & Rommerskirchen und das Steuerberaterbüro Gribs und 

Händeler befinden sich in unmittelbarer Nachbarschaft zueinander in den Häusern Bahnstraße 

36 und 40 und kooperieren seit Jahren erfolgreich - vornehmlich bei der Geltendmachung und 

Durchsetzung von Forderungen der Mandanten. Dazu haben Rechtsanwalt Ralf Viehmann und 

Steuerberater Dirk Händeler einen kostenfreien Leitfaden für Unternehmer aufgelegt, der unter 

dem Titel „Die offene Rechnung“ Hilfestellung im Umgang mit zahlungsunwilligen Kunden bietet. 

Interessenten erhalten den Leitfaden in beiden Büros, solange der Vorrat reicht.
v.l.: R. Rommerskirchen, R. Viehmann, H. Gribs, D. Händeler
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Firmenportrait

Neues aus der Wirtschaft
Zwei Jubiläen und eine Gründung mit Musik drin!

 Die Kocks & Gehrmann GmbH hat ihren Firmensitz von Münchheide nach 

Schiefbahn verlegt: Die Personal- und Managementberatung ist nun an der 

Linsellesstraße 142-156 zu erreichen. Telefon (0 21 54) 40 06 74;	   

www.kgpm.de

 Unter der gleichen Adresse ist auch Wolfgang Schmidt mit seiner Al-

fina-Agentur zu erreichen. Der unabhängige Versicherungsmakler und 

Spezialist für Versorgungskonzepte feiert in diesen Tagen sein 25-jähri-

ges Firmenjubiläum. Telefon (0 21 54) 94 65 70; www.alfina.de

 25 Jahre hat auch die Chemofast Anchoring GmbH an der Hanns-

Martin-Schleyer-Straße in Münchheide II gefeiert. Das Unternehmen ist 

marktführender Partner zur Realisierung kompletter OEM-Lösungen im 

Bereich chemische Anker und Bauchemie, das heißt entwickeln, formu-

lieren, produzieren und konfektionieren von Standard- und Spezial-2K-

Reaktionsharzmörtel. Geschäftsführer sind Ralf Jungermann und Roger 

Wintzen. Telefon (0 21 54) 81 23-0; www.chemofast.de

 Noch kein Vierteljahrhundert, aber den 20. Geburtstag feiert die XCom 

AG in diesem Monat. Das Unternehmen mit Firmensitz an der Parkstraße 

42 in Willich bietet Konzepte, IT-Lösungen und Services für Kreditins-

titute und Finandienstleister und zählt zu den führenden Anbietern 

für eBusiness-, eCommerce-, eBrokerage und eBanking-Lösungen in 

Deutschland. Telefon (0 21 54) 92 09 70; www.xcom.de

 Neu in der Willicher Unternehmerschaft ist die Arcon Treppenlifte 

GmbH am Siemensring 44b in Münchheide I. Ansprechpartner Holger 

Köhler. Telefon ( 021 54) 95 33 201; www.arcontreppenlifte.de

 Ebenfalls neu ist die Autovermietung Hertz an der Halskestraße 20 in 

Münchheide III. Andreas Lüdemann vermietet PKW, LKW, Sattelzugma-

schinen, Wechselbrückenfahrzeuge, Unfallersatzwagen und Transporter. 

Telefon (0 21 54) 6 06 58 25; www.hertz.de

 Mit einem Tag der offenen Tür hat die Musikschule dal segno ihre 

Gründung im Stahlwerk Becker an der Casinostraße 3 offiziell eröffnet. 

Ursula Weber und Thorsden Marschner bieten mit ihrem Team Ausbil-

dung in klassischem und modernem Instrumentarium sowie Workshops, 

Unterricht für Senioren, Theorie- und Harmonielehre oder Opernbesu-

che. Telefon (0 21 54) 89 02 13; www.ms-dalsegno.de

 Mit der trockenen Tinte unter dem Vertrag beim Notar ist auch die 

Kooperation der Stadtwerke Willich GmbH (STW) und der Wirtschafts-

betriebe Meerbusch (WBM) in den sprichwörtlich trockenen Tüchern. 

Die Räte beider Städte hatten der Kooperation separat zugestimmt, als 

Vorteile erhoffen sich die Experten beider Versorger unter dem Oberbe-

griff Effizienzsteigerung unter anderem

 �den Erhalt der Marken Stadtwerke Willich und Wirtschaftsbetriebe 

Meerbusch als kunden- und kommunennahes Instrument, 

 �eine Absicherung der Marktposition,

 Synergieeffekte durch die Zusammenlegung von Aufgaben, 

 �eine Stärkung und Sicherung von Qualität bei EDV, Regulierungsma-

nagement und im Meisterbereich und letztlich neben anderem 

 eine Stärkung der Rolle in der Region. 

 Das Foto zeigt bei der 

gemeinsamen Vertrags-

unterzeichnung vorn 

von links sitzend Ulrich 

Henkel (Vorstandsmit-

glied Rhenag) sowie die 

Bürgermeister Dieter 

Spindler und Josef 

Heyes, dahinter von 

rechts Albert Lopez (Geschäftsführer Stadtwerke Willich), Manfred 

Weigand (Geschäftsführer Wirtschaftsbetriebe Meerbusch) und Rainer 

Scharl von den Wirtschaftsbetrieben Meerbusch.
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Willicher Unternehmen und Gewerbebetriebe

Es ist nicht zu verwechseln mit dem „Marktplatz“ der Wirtschaftsför-

derung, es heißt nur genauso: Unternehmen und Vereine, lokale Wirt-

schaft und soziale Einrichtungen zusammenbringen – das ist die Idee des  

1. Willicher Marktplatzes, den das Freiwilligen Zentrum Willich (FWZ) 

und die Volksbank Mönchengladbach am 25. September gemeinsam 

organisieren. Das Besondere an diesem Projekt: Es geht nicht um ein-

seitiges Geben und Geldspenden, sondern um Leistungen auf Gegen-

seitigkeit. Auch die Gemeinnützigen sollen den Firmen im Rahmen ihrer 

Möglichkeiten eine Gegenleistung bieten. Beispiel: Ein Unternehmen 

organisiert einen Bus für den Jahresausflug der Lebenshilfe, und im 

Gegenzug laden die Bewohner der sozialen Einrichtung die Belegschaft 

zum selbst gekochten Essen ein. Als Kooperationspartner und Mittler 

zwischen FWZ und den Wirtschaftsunternehmen in Willich hat sich das 

FWZ bewusst die Volksbank Mönchengladbach ausgesucht, da die Bank 

bereits seit vielen Jahren Vorbild mit ihrem sozialen Engagement und 

Verantwortungsbewusstsein sei, nicht zuletzt beim Aufbau der Willicher 

Tafel. Und in der Tat konnte die Bank viele Unternehmen zum Mitmachen 

bewegen. Schirmherr des Marktplatzes ist Bürgermeister Josef Heyes, 

die Moderation der Veranstaltung übernimmt Franz Auling. Weitere In-

formationen im Internet: www.freiwilligenzentrum-willich.de

Austausch von Wirtschaft und Vereinen
Freiwilligen Zentrum und Volksbank präsentieren 1. Willicher Marktplatz

Folgende Unternehmen beteiligen sich:-

· Robert Rothmann, Sanitär-, Heizung- und Klimatechnik

· Dr. rer. nat. Ernst Grondal, Heilpraktiker

· Art meets Webdesign, Web-u.Screendesign in Kombination mit Kunst

· NETSIS, Sicherheitstechnik

· Dal Segno, Musikschule

· Heyer KG, internationale Spedition

· Gisbert Selders, Baumschulen

· Norbert Müller, Rosen-Apotheke

· Johannes Ohligs, Landwirt

· Peter Küppers, Versicherungen

· Roland Samanns, Dachdecker

· Britta Baumeister, Landcafé

· Rainer Joosten, Sanitär - Heizung

· Wilfried Neukirchen, Gastronom

· Stefan Scheulen, Bauunternehmen

· Friedhelm Kupp, Kraftfahrzeug - Mechanik und Handel

· Josef Kothen, Zimmerei

· Heinz-August Arzten, Landschaftsbau

· Heinrich Mertens, Fleisch- und Viehhandel

· Heinz-Peter Linden, Kfz - Handel

· Guido Paar GbR, Frisör

· Sven Fehrenschild, Garten- und Landschaftsbau

· Marcel u. Gabriele Frings, Physiotherapie

· Ulrich Hammacher, Fliesenstudio

· Rudolf Bayerl, Mingle Instrument GmbH EUROPE

· Harald und Irene Klees, PL Cargo Internationale Spedition

· Hedwig Scheulen, Töpferei

· Boeckels Nutzfahrzeuge GmbH

Haben Sie ein Thema, das Sie brennend interessiert oder Ihnen Proble-

me bereitet, das Sie gerne in WIR diskutiert sehen würden? Von dem Sie 

glauben oder wissen, dass es auch andere Unternehmer in Willich be-

schäftigt? Dann sprechen Sie mit uns darüber. Denn WIR soll Ihr Forum 

werden, von Unternehmen für Unternehmen. Das Team von WIR wartet 

auf Ihre Vorschläge, Anregungen und Meinungen. Auch auf Ihre Reaktio-

nen zu dieser Erstausgabe. Hat Ihnen das neue Magazin für Unternehmen 

gefallen? Was fanden Sie nicht gut? Wir sind gespannt.

Hier ein paar Themen, die für das Dezember-Magazin oder die erste Aus-

gabe 2009 im Gespräch sind:

 Essen & Trinken mobil: Catering und Kantinen

 Wenn Willich zur Messe geht: Firmen von Stand (Messebauer)

 Tradition & Moderne: Arbeiten in historischen Gemäuern

 Textilhandel- und fertigung

 Unternehmerinnen in Willich

 Freundliche Übernahme: Juniorchefs

Außerdem sammeln wir Nachrichten aus Ihrem Unternehmen: Persona-

lien, räumliche Veränderungen, Auszeichnungen, Produktergänzungen 

oder Ausweitungen von Dienstleistungen, Firmenübernahmen, Neugrün-

dungen – diese Nachrichten aus der Willicher Wirtschaft interessieren.

Oder Ihr Chef hat ein ausgefallenes Hobby, Ihr Azubi übt einen außerge-

wöhnlichen Sport aus, Ihr Betriebsauflug wurde zur Unterstützung einer 

karitativen Einrichtung unternommen? Erzählen Sie uns davon.

Das letzte Wort haben Sie!
Sagen Sie uns Ihre Meinung...

In jedem Fall können Sie sich an die die Wirtschaftsförderung wenden:

 Annemarie Poos-Zurheide, Telefon (0 21 56) 9 49-3 86

 Peter Heinze, Telefon (0 21 56) 9 49-2 81

 Klaus Thomas Riedel, Telefon (0 21 56) 9 49-2 77

 www.gewerbewillich.de

Bei redaktionellen Themen oder wenn Sie ein Firmenportrait buchen 

möchten ist Ihre Ansprechpartnerin:
 B-text, Birgit Fliege, Telefon (0 21 54) 60 57 02	  
 birgit.fliege@b-text.de

Möchten Sie Ihr Unternehmen mit einer Anzeige darstellen:

 LWS-Werbung, Thomas Luckau, Telefon (0 21 31) 60 57 57	  

 thomas.luckau@lws-werbung.de
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Druck
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Rixen oHG
Druck

Hubertusstr. 11 · 47877 Willich-Schiefbahn 
Tel. 0 21 54 / 52 56 · Fax 0 21 54 / 8 06 89

e-mail: info@rixen-druck.de

Rixen-Anzeige 83 x 118,5 mm.indd   1 02.09.2008   09:19:52

Das Team von WIR (von links): Birgit Fliege, Thomas Luckau, Andrea Rit-

ter, Annemarie Poos-Zurheide, Klaus Thomas Riedel und Markus Rixen.

Das Team des Freiwilligen Zentrums Willich um die Leiterin Marita Gentsch (Mitte)
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